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©  Schienen-Schleifmaschine. 

©  Es  wird  eine  Schienen-Schleifmaschine  (100) 
vorgeschlagen,  welche  eine  erste  Schleifvorrichtung 
(50)  mit  einem  im  wesentlichen  in  Schienenlängs- 
richtung  orientierten,  ersten  Schleifband  (52)  zur  Be- 
seitigung  von  Wellen-  und  Riffeltälern  an  der 
Schienen-Lauffläche  (2)  und  zusätzlich  eine  zweite 
Schleifvorrichtung  (75)  mit  einem  etwa  quer  zur 
Schienenlängsrichtung  orientierten,  zweiten  Schleif- 
band  (87)  umfasst,  mittels  welchem  am  Übergang 
von  der  Schienen-Lauffläche  (2)  zur  Seiten-  oder 
Innenflanke  vorgesehene  Radien  geschliffen  werden. 

*™  Bei  der  in  an  sich  bekannter  Weise  in  bezug  zur 
^   Schienenlängsrichtung  in  eine  Schrägstellung  ein- 

stellbaren  ersten  Schleifvorrichtung  (50)  wird  die 
"*J"  Umlenkung  des  Schleifbandes  (52)  über  eine  An- 
^   drückvorrichtung  (55)  erreicht,  welche  auf  der  der 

Q. 
Lli 

Schienen-Lauffläche  (2)  zugewandten  Seite  minde- 
stens  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordnete 
Druckrollen,  eine  Umlenkrolle  sowie  einen  die  Druck- 
rollen  und  Umlenkrolle  umschlingenden  Antriebsrie- 
men  umfasst. 

Bei  der  zweiten  Schleifvorrichtung  (75)  wird  das 
Schleifband  (87)  im  wesentlichen  mittels  einer  an 
einer  Trägerplatte  (77)  angeordneten  Umlenkvorrich- 
tung  (95)  mit  der  zu  schleifenden  Abrundung  der 
Schiene  (1  ')  in  Eingriff  gebracht.  Die  Umlenkvorrich- 
tung  95)  ist  durch  eine  entsprechend  zugeordnete 
und  ausgebildete  Zentriervorrichtung  (110)  zur  Errei- 
chung  einer  exakten  Führung  an  der  Schienen-Lauf- 
fläche  (2)  sowie  an  einer  korrespondierenden  Flanke 
der  Schiene  (1  ')  abgestützt. 
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SCHIENEN-SCHLEIFMASCHINE 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schienen- 
Schleifmaschine,  bestehend  aus  einer  an  einem 
Maschinengestell  heb-  und  senkbar  angeordneten 
und  auf  einer  oder  beiden  Schienen  eines  Geleises 
in  Längsrichtung  verfahrbaren  sowie  relativ  und 
etwa  quer  dazu  verstellbaren  Schleifvorrichtung, 
welche  eine  angetriebene  Umlenkrolle  und  minde- 
stens  eine  im  Abstand  dazu  angeordnete  Andrück- 
rolle  für  ein  in  Schienenlängsrichtung  umlaufend 
angetriebenes  Schleifband  umfasst. 

Aus  der  EP-A  0  110  246  ist  eine  Schienen- 
Schleifmaschine  bekannt,  welche  auf  einer  oder 
beiden  Schienen  eines  Geleises  in  Längsrichtung 
der  Schiene  verfahrbar  ist  und  zur  schleifenden 
Bearbeitung  der  Schienen-Lauffläche  im  wesentli- 
chen  ein  über  eine  Antriebsrolle  sowie  über  eine 
Anpressrolle  geführtes,  umlaufend  angetriebenes 
Schleifband  umfasst.  Die  beiden  Rollen  sind  ge- 
geneinander  verspannbar  und  gemeinsam  in  bezug 
zur  Schienen-Längsrichtung  verschwenkbar  an  ei- 
nem  Maschinenrahmen  angeordnet. 
Diese  Schleifmaschine  dient  im  wesentlichen  zum 
profilgerechten  Abschleifen  von  Schweisswülsten 
oder  dergleichen,  wie  sie  beispielsweise  bei  der 
Verbindungsschweissung  oder  aber  bei  Instandset- 
zungsarbeiten  an  Gleisschienen  entstehen. 

Zusätzlich  zu  den  bei  der  erforderlichen  Ver- 
bindungsschweissung  der  Schienen  gebildeten 
Schweisswülste  besteht  das  Problem,  dass  die 
Schienen  an  ihren  Laufflächen  herstellungsbedingte 
und  mit  unterschiedlich  grossen  Abständen  und 
Tiefen  gebildete  Wellen-  und  Riffeltäler  aufweisen, 
weiche  sich  im  Fahrbetrieb  mit  der  Zeit  noch  weiter 
ausprägen  und  dadurch  erheblich  die  Lauf-  und 
Fahreigenschaften  der  Schienenfahrzeuge  beein- 
trächtigen. 

Mit  den  bisher  bekannten,  auf  den  Schienen 
eines  Geleises  verfahrbaren  Schienen-Schleifma- 
schinen  können  die  an  der  Lauffläche  vorhandenen 
Wellen-  und  Riffeltäler  aufgrund  der  an  sich  punk- 
talen  und  sich  jeweils  an  die  Wellen-  und  Riffeltäler 
anpassenden  Auflage  des  Schleifbandes  gar  nicht 
oder  aber  nur  unzureichend  geschliffen  und  besei- 
tigt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  die  Schienen-Schleifmaschine  der  gattungsge- 
mässen  Art  so  auszugestalten,  dass  unter  Beibe- 
haltung  einer  gleichmässigen  Abnutzung  des 
Schleifbandes  eine  Beseitigung  von  Unregelmäs- 
sigkeiten,  insbesondere  von  Wellen-  und  Riffeltä- 
lern  bis  annähernd  zur  Null-Linie  mit  gleichmässi- 
gem  Schleifbild  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  die  Umlenkung  des  Schleifbandes  auf 
der  der  Schienen-Lauffläche  zugewandten  Seite 

über  eine  Andruckvorrichtung  gebildet  ist,  weicne 
mindestens  zwei  in  Schienenlängsrichtung  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordnete  Druckroilen,  eine 
zwischen  den  beiden  Druckrollen  in  vertikaler  Rich- 

5  tung  versetzt  dazu  angeordnete  Umlenkrolle  sowie 
einen  die  beiden  Druckrollen  sowie  die  Umlenkrolle 
umschlingenden  und  das  Schleifband  gegen  die 
Schienen-Lauffläche  pressenden  Antriebsriemen 
umfasst,  und  dass  die  obere  Umlenkrolle  sowie  die 

70  Umlenkrolle  und  Druckrollen  der  Andrückvorrich- 
tung  jeweils  um  ihre  quer  zur  Schienenlängsrich- 
tung  orientierten  Achsen  an  einer  ersten  Träger- 
platte  drehbar  gelagert  sind  und  eine  zweite  Trä- 
gerplatte  mittels  entsprechend  angeordneter  Schar- 

75  niere  an  einem  Trägerelement  schwenkbar  gelagert 
ist,  derart,  dass  die  beiden  Trägerplatten  mit  den 
daran  gelagerten  Teilen  relativ  zu  dem  Trägerele- 
ment  zur  Erreichung  einer  in  bezug  zur  Schienen- 
längsrichtung  orientierten  -an  sich  bekannten- 

20  Schrägstellung  des  Schleifbandes  verschwenkbar 
sind. 

Durch  die  weiteren,  insbesondere  im  Anspruch 
2  angegegenen  Massnahmen  können  zusätzlich  zu 
dem  in  Schienenlängsrichtung  orientierten  Schleif- 

25  vorgang  der  Schienen-Lauffläche  mit  einem  etwa 
quer  zur  Schienenlängsrichtung  angeordneten 
zweiten  Schleifband  die  am  Übergang  von  der 
Schienen-Lauffläche  zur  Seiten-  oder  innenflanke 
vorgesehenen  Radien  geschliffen  werden. 

30  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  und  den  einzelnen  Patentansprü- 
chen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  in  Verbindung 
35  mit  der  Zeichnung  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  in  Seitenansicht  dargestellte  und 
mit  einer  ersten  und  einer  zweiten 
Schleifvorrichtung  versehene 
Schienen-Schleifmaschine, 

40  Fig.  2  ein  Teilstück  der  in  Schnittansicht  ge- 
mäss  der  Linie  II-II  in  Fig.1  dagestell- 
ten  Schienen-Schleifmaschine  mit  der 
ersten  Schleifvorrichtung, 

Fig.  3  eine  Variante  der  Schienen-Schleif- 
45  maschine  gemäss  Fig.1  mit  der  er- 

sten  und  einer  zweiten  Schleifvorrich- 
tung, 

Fig.  4  die  als  Einzelheit  und  in  Seitenansicht 
dargestellte  erste  Schleifvorrichtung 

so  für  die  Schienen-Schleifmaschine  ge- 
mäss  Fig.  1  , 

Fig.  5  die  in  Draufsicht  dargestellte  erste 
Schleifvorrichtung  gemäss  Fig.4  in  ei- 
ner  ersten  Stellung, 

Fig.  6  die  in  Draufsicht  dargestellte  erste 
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Schleifvorrichtung  gemäss  hig.b  in  ei- 
ner  zweiten  Stellung, 

Fig.  7  die  in  perspektivischer  Seitenansicht 
dargestellte  zweite  Schleifvorrichtung 
für  die  Schienen-Schleifmaschine  ge- 
mäss  Fig.  1, 

Fig.  8  die  gemäss  Pfeilrichtung  B  in  Fig.1  in 
Ansicht  dargestellte  zweite  Schleifvor- 
richtung, 

Fig.  9  eine  in  Fig.8  durch  den  Kreis  K  be- 
zeichnete  und  in  grösserem  Massstab 
dargestellte  Schleifband-Umlenkvor- 
richtung  für  die  zweite  Schleifvorrich- 
tung, 

Fig.1  0  die  in  Ansicht  dargestellte 
Schleifband-Umlenkvorrichtung  ge- 
mäss  Fig.  9, 

Fig.1  1  einen  in  Schnittansicht  dargestellten 
Schienenkörper, 

Fig.1  2  den  in  Schnittansicht  dargestellten 
Schienenkörper  mit  der  schematisch 
dargestellten  Schleifband-Umlenkvor- 
richtung,  und 

Fig.1  3  eine  Zentriervorrichtung  für  die  Um- 
lenkvorrichtung  gemäss  Fig.9. 

Fig.1  zeigt  eine  in  Seitenansicht  und  Fig.2  eine 
jemäss  der  in  Fig.1  dargestellten  Linie  II-II  in 
Schnittansicht  dargestellte  Schienen-Schleifmaschi- 
le  100,  welche  auf  einem  im  wesentlichen  aus 
:wei  in  parallelem  Abstand  zueinander  angeordne- 
en  Schienen  gebildeten  Geleise  1  mit  nicht  näher 
dargestellten  Mitteln,  zum  Beispiel  durch  ein  ent- 
sprechend  angeordnetes,  elektromotorisches 
!\ntriebs-Aggregat  in  Pfeilrichtung  X  oder  X'  vor- 
wärts  oder  rückwärts  verfahrbar  ist. 
Die  Schienen-Schleifmaschine  100  umfasst  im  we- 
sentlichen  ein  in  der  Gesamtheit  mit  25  bezeichne- 
:es  Maschinengestell,  eine  in  der  Gesamtheit  mit 
50  bezeichnete  erste  Schleifvorrichtung  sowie  eine 
n  der  Gesamtheit  mit  75  bezeichnete  zweite 
Schleifvorrichtung.  Das  Maschinengestell  25  und 
die  beiden  Schleifvorrichtungen  50,75  werden 
nachstehend  im  einzelnen  beschrieben. 

An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
die  im  wesentlichen  linear  verlaufenden  Bewegun- 
gen  der  einzelnen  Elemente  der  Schienen-Schleif- 
maschine  100  durchweg  mit  Pfeilrichtung  X  und  X', 
die  Hub-/  Senkbewegung  mit  Pfeiirichtung  Z  und 
Z',  und  die  quer  zur  Schienen-Längsrichtung  orien- 
tierten  Bewegungen  mit  Y  und  Y'  bezeichnet  sind. 
Davon  abweichende  Schwenkbewegungen  oder 
dergleichen  der  einzelnen  Elemente  sind  entspre- 
chend  gekennzeichnet. 

Das  als  eine  Baueinheit  ausgebildete  und  an 
einem  Grundrahmen  45  angeordnete  Maschinenge- 
stell  25  umfasst  im  wesentlichen,  wie  in  Fig.1  dar- 
gestellt,  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordnete 
Gestellteile  15  und  15'.  Auf  der  einen  Seite  des 

jeweiligen  UeSieilieilS  IO.I3  iüi  ]»  eine  m  younymu 
Abstand  dazu  angeordnete  und  schematisch  darge- 
stellte  Hub-  oder  Senkvorrichtung  10,10'  vorgese- 
hen.  Zwischen  den  beiden  Gestellteilen  15,15'  ist 

;  weiterhin  ein  erstes  Rahmengestell  20  und  ein 
zweites  Rahmengestell  30  sowie  ein  Trägerelement 
40  für  die  erste  Schleifvorrichtung  50  angeordnet. 
Der  im  wesentlichen  aus  nicht  näher  dargestellten 
Längs-  und  Querträgern  gebildete  Grundrahmen  45 

o  für  die  Schienen-Schleifmaschine  100  ist  mittels  an 
den  Längsträgem  gelagerter  Lauf-  und  Führungs- 
rollensätze  46,46'  und  47,47'  sowie  48,48'  auf  den 
Schienen  1',1"  des  Geleises  1  angeordnet. 
Die  einzelne,  mit  dem  Gestellteil  15  oder  15'  über 

5  entsprechende  Befestigungselemente  14,14'  und 
44,44-  wirkverbundene  und  beispielsweise  je  von 
einem  zugeordneten  Motor  13,  13'  betätigbare 
Hub-  oder  Senkvorrichtung  10,10'  ist  je  mit  einer 
entsprechend  zugeordneten  Standsäule  11,11'  ver- 

o  sehen.  Die  beiden  Standsäulen  11,11'  sind  im  un- 
teren  Bereich  jeweils  zur  Lagerung  einer  im  we- 
sentlichen  quer  zum  Geleis  1  orientierten  Laufrolle 
12,12*  gabelartig  ausgebildet. 
Mittels  der  vorzugsweise  hydraulisch  betätigbaren 

@5  Hub-  oder  Senkvorrichtung  10,10'  kann  das  im 
wesentlichen  die  Elemente  10,20,30,40  und  50  um- 
fassende  Maschinengestell  25  relativ  zum  Geleis  1 
in  Pfeilrichtung  Z  angehoben  und  in  Pfeilrichtung  Z' 
abgesenkt  werden.  In  nicht  näher  dargestellter,  ab- 

;o  gesenkter  Stellung  ist  das  Maschinengestell  25  mit 
den  Laufrollen  12,12'  auf  dem  Boden  abgestellt.  In 
dieser  Stellung  kann  das  komplette  Maschinenge- 
stell  25  quer  zum  Geleis  verschoben  werden. 
Das  Gestellteil  15  hat  zwei  quer  zur  Schienen-  oder 

35  Transportrichtung  im  Abstand  zueinander  angeord- 
nete  Stützen  16,16',  welche  durch  Querstreben 
18,1  8',  18"  miteinander  verbunden  sind.  Das  teilwei- 
se  in  Fig.2  dargestellte  und  aus  den  im  Abstand 
zueinander  angeordneten  Stützen  17,17'  und  Quer- 

40  streben  19,1  9',  19"  gebildete  Gestellteil  15'  ist  ana- 
log  ausgebildet. 
Das  erste  Rahmengestell  20  hat,  wie  in  Fig.1  dar- 
gestellt,  zwei  im  Abstand  zueinander  angeordnete 
Seitenteile  22,22',  welche  im  oberen  Bereich  durch 

45  ein  Trägerelement  21  miteinander  verbunden  sind. 
An  der  dem  zweiten  Rahmengestell  30  zugewand- 
ten  Innenseite  sind  an  dem  Seitenteil  22  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordnete  und  in  vertikaler 
Richtung  orientierte  Führungen  23,23'  und  an  dem 

so  Seitenteil  22'  entsprechende  Führungen  24,24'  vor- 
gesehen.  Im  unteren  Bereich  des  einzelnen  Seit- 
enteils  22  und  22'  ist  jeweils  ein  schematisch  dar- 
gestelltes  Lager  35  und  36  angeordnet.  Mittels  der 
je  eine  Schwenkachse  35'  ,36"  bildenden  Lager 

55  35,36  oder  Achskörper  ist  das  Rahmengestell  20 
auf  der  einen  Seite  am  Gestellteil  15  und  auf  der 
anderen  Seite  am  Gestellteil  15'  angelenkt. 
Das  zweite  Rahmengestell  30  umfasst  zwei  im  Ab- 
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stand  zueinander  angeordnete  Seitenteile  31,31' 
(Fig.1),  welche  durch  ein  Trägerelement  32  mitein- 
ander  verbunden  sind.  An  der  den  Seitenteilen  22 
und  22'  des  ersten  Rahmengestells  20  zugewand- 
ten  Seite  sind  im  Abstand  zueinander  angeordnete 
Schienen  26,26'  und  27,27'  vorgesehen,  welche  in 
den  entsprechend  zugeordneten  Führungen  23,23' 
und  24,24'  der  beiden  Seitenteile  22,22'  angeord- 
net  sind. 
An  der  dem  gehäuseartig  ausgebildeten  Trägerele- 
ment  40  zugewandten  Innenseite  des  zweiten  Rah- 
mengestells  30  sind  an  jedem  Seitenteil  31  und  31' 
im  Abstand  zueinander  angeordnete  Führungen 
33,33  und  34,34'  vorgesehen.  In  den  Führungen 
33,  33'  und  34,34'  des  zweiten  Rahmengestells  30 
sind  entsprechend  am  Trägerelement  40  angeord- 
nete  Schienen  41,41'  und  42,  42'  geführt. 
Weiterhin  erkennt  man  in  Fig.1  eine  in  nicht  näher 
dargestellter  Weise  am  Trägerelement  32  des 
zweiten  Rahmengestells  30  befestigte  Spindel  28, 
welche  mit  einem  am  Trägerelement  21  des  ersten 
Rahmengestells  20  aufliegenden  Handrad  29  wirk- 
verbunden  ist.  Mittels  der  Spindel  28  und  dem 
Handrad  29  ist  das  zweite,  mit  den  Schienen  26,26' 
und  27,27'  in  den  Führungen  23,23'  und  24,24' 
geführte  Rahmengestell  30  zusammen  mit  dem 
Trägerelement  40  sowie  der  daran  angeordneten 
ersten  Schleifvorrichtung  50  relativ  zu  dem  ersten 
Rahmen  20  stufenlos  verstellbar.  Diese  Höhenver- 
stellung  der  Teile  30,40  und  50  erfolgt  gemäss  der 
in  Fig.1  und  Fig.2  mit  Z  und  Z'  bezeichneten 
Pfeilrichtung. 

Die  an  dem  einen  Ende  des  Grundrahmens  45 
angeordnete  und  in  Fig.1  schematisch  dargestellte 
zweite  Schleifvorrichtung  75  ist  mit  einem  entspre- 
chend  ausgebildeten  Halteelement  73  am  Grund- 
rahmen  45  befestigt  und  umfasst  einen  im  wesent- 
lichen  an  einer  Trägerplatte  77  angeordneten  An- 
triebsmotor  76  für  ein  zweites,  quer  zum  Schienen- 
körper  1'  orientiertes  Schleifband  87.  Die  zweite 
Schleifvorrichtung  75  ist  um  eine  Achse  69'  eines 
entsprechend  angeordneten  Achskörpers  69,  wie  in 
Fig.7  und  Fig.8  mit  Pfeilrichtung  S,S'  gekennzeich- 
net,  schwenkbar  an  dem  Halteelement  73  gelagert. 
Weiterhin  erkennt  man  in  Fig.1  eine  in  der  Gesamt- 
heit  mit  80  bezeichnete  und  an  Platten  71  ,81  ange- 
ordnete  Verstellvorrichtung.  Die  als  an  sich  bekann- 
ter  Kreuzschlitten  ausgebildete  Versteilvorrichtung 
80  umfasst  einen  ersten  mit  einer  Stellschraube  82' 
in  Wirkverbindung  stehenden  Schlittenkörper  82 
sowie  einen  zweiten,  mit  einer  Stellschraube  83'  in 
Wirkverbindung  stehenden  Schlittenkörper  83. 
Am  oberen  Ende  der  Trägerplatte  77  ist  eine  erste 
Umlenkrolle  85  und  am  unteren  Ende  der  Schleif- 
vorrichtung  75  ist  eine  Umlenkvorrichtung  95  für 
das  zweite  Schleifband  87  angeordnet.  An  der  Trä- 
gerplatte  77  ist  ein  das  Schleifband  87  abdecken- 
des  Schutzelement  88  für  das  Bedienungspersonal 

vorgesehen.  Die  zweite  Schleifvorrichtung  75  und 
ihre  Funktion  wird  später  anhand  der  Figuren  7  bis 
12  im  einzelnen  noch  beschrieben. 

In  Fig.2  ist  ein  Teilstück  der  in  Schnittansicht 
5  gemäss  der  Linie  II-II  in  Fig.1  dagestellten 

Schienen-Schleifmaschine  100  dargestellt  und  man 
erkennt  das  eine  Gestellteil  15',  das  erste  Rahmen- 
gestell  20,  das  zweite  Rahmengestell  30  sowie  das 
Trägerelement  40  mit  der  seitlich  daran  angeordne- 

70  ten  ersten  Schleifvorrichtung  50. 
Das  Gestellteil  15'  wird  gebildet  durch  die  beiden 
im  Abstand  zueinander  angeordneten  Stützen 
17,17',  welche  durch  die  eine  etwa  bogenförmig 
ausgebildete  Querstrebe  19  sowie  durch  weitere 

75  Querstreben  19'  und  19"  miteinander  verbunden 
und  auf  dem  schematisch  dargestellten  Grundrah- 
men  45  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  befestigt 
sind.  Die  einzelnen,  in  Fig.1  dargestellten  und  im 
wesentlichen  am  Grundrahmen  45  gelagerten  Lauf- 

20  und  Führungsrollensätze  sind  in  Fig.2  nicht  darge- 
stellt. 
Das  im  wesentlichen  aus  den  beiden  plattenartigen 
Seitenteilen  22,22'  und  dem  Verbindungsstück  21 
gebildete  erste  Rahmengestell  20  ist  zur  besseren 

25  Darstellung  des  zweiten  Rahmengestells  30  im 
oberen  Bereich  (Fig.2)  aufgebrochen  dargestellt. 
Das  im  wesentlichen  aus  den  beiden  plattenartigen 
Seitenteilen  31,31'  und  dem  oberen  Verbindungs- 
stück  32  sowie  einem  seitlichen  Verbindungsstück 

30  37  gebildete  zweite  Rahmengestell  30  ist  zur  bes- 
seren  Darstellung  des  zwischen  den  beiden  Seit- 
enteilen  31,31'  des  Rahmengestells  30  angeordne- 
ten  Trägerelements  40  ebenfalls  teilweise  aufge- 
brochen  dargestellt.  Auf  der  der  ersten  Schleifvor- 

35  richtung  50  gegenüberliegende  Seite  des  zweiten 
Rahmengestells  30  ist  das  an  den  beiden  Seitentei- 
len  31,31'  des  Rahmengestells  30  befestigte  Ver- 
bindungsstück  37  vorgesehen,  welches  als  Gegen- 
lager  für  ein  mit  einer  Spindel  38  in  Wirkverbin- 

40  dung  stehendes  Handrad  39  ausgebildet  ist. 
Das  gehäuseartig  ausgebildete  Trägerelement  40 
ist  auf  der  einen  Seite  mit  einer  Platte  43  versehen, 
an  welcher  mittels  entsprechend  ausgebildeter  Trä- 
gerplatten  58  und  58'  die  erste  Schleifvorrichtung 

45  50  mit  den  in  Fig.2  schematisch  dargestellten  Tei- 
len  51,52  und  53,53'  sowie  56,56',56"  angeordnet 
ist.  Die  erste  Trägerplatte  58  ist  mittels  einem  in 
Fig.2  schematisch  dargestellten  Achskörper  65  an 
der  zweiten  Trägerplatte  58'  gelagert.  An  der  ande- 

50  ren  Seite  des  Trägerelements  40  ist  an  einer  weite- 
ren  Platte  43'  die  mit  dem  Handrad  39  in  Wirkver- 
bindung  stehende  Spindel  38  in  nicht  näher  darge- 
stellter  Weise  befestigt. 

Durch  eine  entsprechende  Betätigung  des  ei- 
55  nen  Handrads  29  ist  das  zweite  Rahmengestell  30 

zusammen  mit  dem  Trägerelement  40  und  der 
seitlich  daran  gelagerten  ersten  Schleifvorrichtung 
50,  wie  in  Fig.2  dargestellt,  relativ  zu  dem  ersten 

5 
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Rahmengestell  20  in  Pfeilrichtung  Z  und  Z'  in  der 
Höhe  verstellbar.  Zur  Erreichung  einer  einwandfrei- 
en  Verstellbewegung  der  Teile  30,40  und  50  ist  das 
zweite  Rahmengestell  30  mit  den  Schienen  26,26' 
und  27,27'  in  den  am  ersten  Rahmengestell  20 
vorgesehenen  Führungen  23,23'  und  24,24'  ge- 
führt. 

Durch  eine  entsprechende  Betätigung  des  an- 
deren  Handrads  39  ist  das  Trägerelement  40  zu- 
sammen  mit  der  daran  angeordneten  ersten 
Schleifvorrichtung  50  relativ  zu  dem  ersten  und 
zweiten  Rahmengestell  20,30  in  Pfeilrichtung  Y  und 
Y'  verstellbar.  Zur  Erreichung  einer  einwandfreien 
Verstellbewegung  der  Teile  40  und  50  in  Pfeilrich- 
tung  Y  und  Y'  ist  das  Trägerelement  40  mit  den 
Schienen  41,41'  und  42,42'  in  den  Führungen 
33,33'  und  34,34'  des  zweiten  Rahmengestells  30 
angeordnet.  Diese  Verstellbewegung  dient  im  we- 
sentlichen  zur  Einstellung  der  ersten  Schleifvorrich- 
tung  50  in  bezug  zu  dem  entsprechenden  Schie- 
nenkörper  1'  oder  1"  des  Geleises  1. 

Das  erste,  mit  dem  schematisch  dargestellten 
Achskörper  35  und  36  an  den  Gestellteil  15  und 
15'  gelagerte  Rahmengestell  20  sowie  die  daran 
gelagerten  Elemente  30  und  40  sind,  wie  in  Fig.2 
mit  Pfeilrichtung  Y"  um  die  Achse  35'  und  36'  der 
Achskörper  35,36  zur  Erreichung  einer  etwa  in 
vertikaler  Richtung  orientierten,  exakten  Einstellung 
des  Schleifband-Schleifwinkels  schwenkbar. 

Fig.3  zeigt  ein  weiteres,  schematisch  darge- 
stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Schienen-Schleif- 
maschine  100,  bei  welcher  an  der  einen  Seite  des 
Trägerelements  40'  die  erste,  am  Achskörper  65 
gelagerte  Schleifvorrichtung  50  und  an  der  anderen 
Seite  eine  analog  ausgebildete  Schleifvorrichtung 
150  an  einem  Achskörper  165  gelagert  ist.  Die 
Schleif  Vorrichtung  150  umfasst  im  wesentlichen  die 
Teile  1  58,1  58*,1  51  ,152,1  53,1  53'  sowie 
156,1  56',  156".  Durch  diese  weitere  Ausführungsva- 
riante  besteht  die  Möglichkeit,  dass  lediglich  durch 
die  in  Fig.2  mit  Pfeilrichtung  Y  oder  Y'  bezeichente 
Verstellbewegung  des  Trägerelements  40'  entwe- 
der  der  eine  oder  andere  Schienenkörper  1'  oder 
1"  geschliffen  werden  kann,  ohne  dass  umständli- 
che  Umrüstungsarbeiten  vorgenommen  werden 
müssen. 

Fig.4  zeigt  in  schematisch  dargestellter  Seiten- 
ansicht  die  erste  Schleifvorrichtung  50  und  man 
erkennt  das  mit  den  seitlichen  Schienen  41  ,41  '  und 
42,42'  und  der  Platte  43  versehene  Trägerelement 
40  sowie  die  daran  angeordneten  Trägerplatten  58 
und  58'  für  die  erste  Schleifvorrichtung  50.  Die 
zweite  Trägerplatte  58'  ist  mittels  entsprechend 
ausgebildeter  Scharniere  61,61'  an  der  Platte  43 
des  Trägerelements  40  gelagert.  Auf  der  den 
Scharnieren  61,61'  gegenüberliegenden  Seite  ist 
ein  schematisch  dargestelltes  Verstellorgan  60  an- 
geordnet. 

Bei  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  sind  auf 
der  anderen  Seite  der  Platte  43  zwei  weitere 
Scharniere  62,62'  und  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  ein  weiteres  Verstellorgan  60'  vorgesehen. 

5  Die  zweite  Trägerplatte  58'  kann  somit  durch  end- 
sprechendes  Auswechseln  der  nicht  näher  darge- 
stellten  und  bezeichneten  Scharnierbolzen  entwe- 
der  an  dem  einen  Scharnierpaar  61,61'  oder  aber 
an  dem  anderen  Schamierpaar  62,62'  gelagert 

70  sein.  Die  im  wesentlichen  an  der  zweiten  Träger- 
platte  58'  anliegende  erste  Trägerplatte  58  ist  mit- 
tels  dem  Achskörper  65  und  im  Abstand  zueinan- 
der  angeordneter  Feststell-Elemente  63,64  oder 
Schrauben  66,66'  an  der  zweiten  Trägerplatte  58' 

75  angeordnet  und  gehalten. 
Die  Schleifvorrichtung  50  umfasst  die  im  oberen 
Bereich  an  der  ersten  Trägerplatte  58  in  nicht 
näher  dargestellter  Weise  gelagerte  und  von  einem 
in  Fig.5  schematisch  dargestellten  Elektromotor  49 

20  in  Pfeilrichtung  49'  angetriebene  Umlenkrolle  51  für 
das  Schleifband  52.  Im  unteren  Bereich  sind  an  der 
ersten  Trägerplatte  58  zwei  weitere  Führungsrollen 
53,53'  sowie  eine  Andrückvorrichtung  55  angeord- 
net,  mittels  welcher  das  Schleifband  52  gleichmäs- 

25  sig  gegen  die  zu  schleifende  Lauffläche  2  des 
Schienenkörpers  1'  gepresst  wird. 
Die  Andrückvorrichtung  55  hat  mindestens  zwei  der 
Schienenoberfläche  2  zugewandte  und  im  Abstand 
C  zueinander  angeordnete  Rollen  56,56'.  Im  darge- 

30  stellten  Ausführungsbeispiel  sind  an  der  ersten 
Trägerplatte  58  mehrere  im  Abstand  zueinander 
angeordnete  Rollen  54  und  56,56'und  56"  gelagert. 
Der  Achsabstand  C  zwischen  den  beiden  äusseren 
Rollen  56  und  56"  liegt  in  der  Grössenordnung  von 

35  150  mm  bis  300  mm.  Die  der  Schienen-Lauffläche 
2  zugewandten  Rollen  56,56'  und  56"  dienen  im 
wesentlichen  als  Andrückrollen  und  die  Rolle  54  als 
Umlenkrolle  für  einen  diese  Rollen  umschlingenden 
Andrückriemen  57.  Die  Rollen  54  und  56,56'  sowie 

40  56"  sind  ferner  mit  einer  nicht  näher  dargestellten 
Aussenverzahnung  versehen  und  durch  den  mit 
einer  Innenverzahnung  versehenen  Andrückriemen 
57  miteinander  wirkverbunden. 

Durch  Lösen  der  Feststell-Elemente  63,64  und 
45  Schrauben  66,66'  kann  die  erste  Trägerplatte  58 

mit  den  daran  angeordneten  Teilen 
51,52,53,53',54,56,56',56"  und  57  um  die  Achse 
65'  des  Achskörpers  65  relativ  zu  der  zweiten,  an 
der  Platte  43  des  Trägerelement  40  befestigten 

so  Trägerplatte  58'  in  Pfeilrichtung  X"  (Fig.1  ,4)  ver- 
schwenkt  werden.  Hierfür  sind  die  Schrauben 
66,66'  sowie  das  Feststellelement  63  in  nicht  näher 
bezeichneten  Langlöchern  angeordnet.  Durch  diese 
in  Pfeilrichtung  X"  orientierte  Schwenkbewegung 

55  der  ersten  Träger-platte  58  zusammen  mit  der 
Schleifvorrichtung  50  wird  eine  einstellbare,  über 
die  gesamte  Länge  reichende,  gleichmässige  Auf- 
lage  des  Schleifbandes  52  an  der  Schienen-Ober- 

6 
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fläche  52  gewährleistet. 
Fig.5  zeigt  in  Draufsicht  die  erste  Schleifvor- 

richtung  50  und  man  erkennt  die  am  Trägerele- 
ment  40  befestigte  Platte  43,  die  an  der  Platte  43 
angeordneten  und  befestigten  Scharniere  61,  61' 
für  die  damit  wirkverbundene  zweiteerste  Träger- 
platte  58'  sowie  die  an  der  zweiten  Trägerplatte  58' 
angeordnete  und  am  Achskörper  65  gelagerte  er- 
ste  Trägerplatte  58.  Auf  der  den  Scharnieren  61  ,61  ' 
gegenüberliegenden  Seite  ist  das  Verstellorgan  60 
angeordnet,  mittels  welchem  die  beiden  Trägerplat- 
ten  58,58'  mit  den  daran  angeordneten  Rollen 
51,53,53',54,  56,56',56"  und  dem  Schleifband  52 
um  die  nicht  näher  bezeichnete  Achse  der  Schar- 
niere  61,61'  in  Pfeilrichtung  Y"  schwenkbar  sind. 
Das  Verstellorgan  60  hat  eine  an  der  Platte  43 
befestigte  Stellschraube  68  sowie  eine  an  der  er- 
sten  Trägerplatte  58  befestigte  Halteplatte  67.  Die 
von  der  Stellschraube  68  durchdrungene  Halteplat- 
te  67  ist  mit  einer  entsprechend  für  die  Schwenk- 
bewegung  in  Pfeilrichtung  Y"  der  beiden  Träger- 
platten  58,58'  ausgebildeten  Ausnehmung  (nicht 
näher  dargestellt)  versehen. 

Fig.6  zeigt  die  in  Draufsicht  dargestellte  und 
relativ  zu  dem  Trägerelement  40  in  Pfeilrichtung  Y" 
verschwenkte  Schleifvorrichtung  50  und  man  er- 
kennt  die  beiden  zusammen  um  die  Achse  der 
Scharniere  61,61'  verschwenkten  Trägerplatten  58 
und  58'  sowie  das  im  wesentichen  diagonal  zu  der 
abzuschleifenden  Lauffläche  2  des  Schienenkör- 
pers  1'  angeordnete  Schleifband  52  der  Schleifvor- 
richtung  50.  Das  schematisch  dargestellte  Verstell- 
organ  60  ist  dabei  so  ausgebildet,  dass  die  Bewe- 
gung  der  Schleifvorrichtung  50  in  Pfeilrichtung  Y" 
stufenlos  erfolgt  und  die  Schleifvorrichtung  50  in 
jeder  Position  fixiert  werden  kann. 

In  Fig.7  ist  die  zweite,  am  Grundrahmen  45 
angeordnete  Schleifvorrichtung  75  in  perspektivi- 
scher  Seitenansicht  dargestellt  und  man  erkennt 
eine  am  Grundrahmen  45  befestigte  Haltevorrich- 
tung  70,  mittels  welcher  die  zweite  Schleifvorrich- 
tung  75  für  eine  entsprechende  Grobeinstellung  um 
die  Achse  69'  eines  entsprechend  ausgebildeten 
und  angeordneten  Achskörpers  69  etwa  quer  und 
relativ  zum  Schienenkörper  1'  des  Geleises  1  in 
Pfeilrichtung  S  schwenkbar  und  im  wesentlichen 
mittels  einem  zugeordneten  Feststellorgan  74  in 
der  gewünschten  Position  fixierbar  ist. 
Die  Haltevorrichtung  70  umfasst  eine  mit  einem 
bogenförmigen  Schlitz  71'  für  das  Feststellorgan 
74  versehene  Platte  71,  an  welcher  auf  der  einen 
Seite  ein  aus  einer  Platte  72,  einem  Steg  72'  und 
einer  Konsole  72"  gebildetes  Halteelement  73  be- 
festigt  ist.  Das  Halteelement  73  dient  im  wesentli- 
chen  zur  Befestigung  der  gesamten  Schleifvorrich- 
tung  75  an  dem  Grundrahmen  45. 
Auf  der  anderen  Seite  der  Platte  71  ist  die  eben- 
falls  am  Achskörper  70'  gelagerte  Halteplatte  81 

und  daran  die  in  der  Gesamtheit  mit  80  bezeichne- 
te  Versteilvorrichtung  angeordnet. 
Die  handelsübliche  und  als  Kreuzsupport  ausgebil- 
dete  Versteilvorrichtung  80  umfasst  im  wesentli- 

5  chen  den  ersten,  an  der  Halteplatte  81  angeordne- 
ten  Schlittenkörper  83  mit  Stellschraube  83'  für  die 
etwa  vertikal  in  Richtung  zum  Schienenkörper  1' 
orientierte  Feineinstellung  sowie  den  am  ersten 
Schlittenkörper  83  gelagerten  zweiten  Schlittenkör- 

w  per  82  mit  Stellschraube  82'  für  die  etwa  quer  zum 
Schienenkörper  1'  orientierte  Feineinstellung  der 
gesamten  Schleifvorrichtung  75. 
An  dem  zweiten  Schlittenkörper  82  ist  mit  nicht 
dargestellten  Mitteln  die  Trägerplatte  77  für  die 

75  zweite  Schleifvorrichtung  75  befestigt.  Im  oberen 
Bereich  ist  an  der  Trägerplatte  77,  wie  in  Fig.7 
schematisch  dargestellt,  eine  weitere  Platte  76" 
angeordnet,  an  welcher  der  Motor  76  mit  einem 
Flansch  76'  durch  eine  in  nicht  näher  dargestellte 

20  Schraubverbindung  befestigt  ist.  Der  Motor  76  ist 
mit  der  auf  der  anderen  Seite  der  Trägerplatte  77 
gelagerten  Umlenkrolle  85  der  zweiten  Schleifvor- 
richtung  75  wirkverbunden. 

In  Fig.8  ist  die  gemäss  Pfeilrichtung  B  (Fig.1) 
25  dargestellte  zweite  Schleifvorrichtung  75  in  Ansicht 

dargestellt  und  man  erkennt  die  erste,  obere  Um- 
lenkrolle  85,  eine  im  Abstand  dazu  angeordnete 
zweite  Umlenkrolle  86  sowie  eine  im  unteren  Be- 
reich  an  der  Trägerplatte  77  angeordnete  und  befe- 

30  stigte  Umlenkvorrichtung  95  für  das  zweite  Schleif- 
band  87. 
Weiterhin  erkennt  man  in  Fig.8  das  Schutzelement 
88  und  teilweise  den  zweiten  Schlittenkörper  82 
mit  der  Stellschraube  82'  sowie  die  Platte  71  mit 

35  dem  bogenförmigen  Schlitz  71'.  An  der  Platte  71 
ist  weiterhin  eine  Anschlagvorrichtung  90  angeord- 
net  und  befestigt,  welche  im  wesentlichen  eine 
Stellspindel  91  sowie  einen  Anschlag  92  umfasst. 
Mittels  der  Anschlagvorrichtung  90  kann  die  im 

40  wesentlichen  in  dem  Schlitz  71'  geführte  Schwenk- 
bewegung  der  Schleifvorrichtung  75  um  die  Achse 
69'  in  Pfeilrichtung  S'  eingestellt  und  begrenzt  wer- 
den.  Die  in  Fig.7  mit  5  und  in  Fig.8  mit  S'  bezeich- 
nete  Schwenkbewegung  der  einzelnen  Elemente  ist 

45  im  wesentlichen  miteinander  identisch. 
Im  oberen  Bereich  der  Trägerplatte  77  ist  in  einem 
bogenförmigen  Langloch  78'  ein  Feststellelement 
78  und  im  Abstand  dazu  ein  weiteres  Feststellele- 
ment  79  angeordnet.  Die  Elemente  78,78'  und  79 

50  sind  dafür  vorgesehen,  dass  der  mit  einem  Flansch 
76'  an  der  Platte  76"  befestigte  Motor  76  zusam- 
men  mit  der  Platte  76"  relativ  zu  der  Trägerplatte 
77  verstellbar  und  mittels  der  Elemente  78,79  in 
der  gewünschten  Lage  fixierbar  ist. 

55  Fig.9  zeigt  in  grösserem  Massstab  und  in  Sei- 
tenansicht  und  Fig.1  0  in  Ansicht  die  durch  den 
Kreis  K  (Fig.8)  bezeichnete  Umlenkvorrichtung  95 
für  das  Schleifband  87  der  zweiten  Schleifvorrich- 
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tung  75. 
Die  Umlenkvorrichtung  95  umfasst  zwei  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Halteplatten  93  und  94, 
welche  im  oberen  Bereich  durch  einen  als  Ab- 
standhalter  ausgebildeten  Bolzen  99  miteinander 
verbunden  sind.  Der  Bolzen  99  ist  mit  dem  einen 
Ende  in  der  ersten  Halteplatte  93  angeordnet  und 
befestigt.  Mit  dem  anderen  Ende  durchdringt  der 
Bolzen  99  die  zweite  Halteplatte  94  und  ist  mittels 
einer  entsprechenden  Mutter  99'  gesichert.  Die 
Umlenkvorrichtung  95  ist  entweder  mit  der  einen 
Halteplatte  93  an  der  Trägerplatte  77  der  zweiten 
Schleifvorrichtung  75  in  nicht  näher  dargestellter 
Weise  befestigt  oder  die  Halteplatte  93  ist  als  Teil- 
stück  der  Trägerplatte  77  ausgebildet. 
Weiterhin  sind  zwischen  den  beiden  Halteplatten 
93,94  an  einem  ersten  Bolzen  96  mehrere  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordnete  Rollen  97'  und  an 
einem  zweiten  Bolzen  96'  mehrere  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Rollen  98'  gelagert.  Die 
jeweils  durch  Distanzstücke  97"  und  98"  im  Ab- 
stand  auf  den  beiden  Bolzen  96,96'  angeordneten 
Rollen  97'  bilden  eine  erste  Gruppe  Rollen  97  und 
die  Rollen  98'  eine  zweite  Gruppe  Rollen  98  für  die 
Umlenkung  des  in  Fig.1  0  teilweise  dargestellten 
Schleifbandes  87. 
Die  beiden,  die  Halteplatten  93,94  durchdringenden 
Bolzen  96,96'  können  als  Gewindebolzen  ausgebil- 
det  sein.  An  der  einen  Seite  der  Umlenkvorrichtung 
95  ist  vorzugsweise  eine  in  Fig.1  0  schematisch 
dargestellte  Zentriervorrichtung  110  angeordnet, 
welche  ein  erstes,  gabelartig  ausgebildetes  Lager- 
stück  111  für  eine  erste  Zentrierrolle  112  sowie  ein 
zweites,  gabelartig  ausgebildetes  Lagerstück  114 
für  eine  zweite  Zentrierrolle  113  umfasst.  Als  Zen- 
trierrollen  112  und  113  werden  vorzugsweise 
Rollen-Kugellager  verwendet. 
In  Fig.1  0  sind  die  Teile  die  einzelnen  Teile  111,112 
und  11  3,1  14  der  Zentriervorrichtung  110  zur  besse- 
ren  Darstellung  um  die  nicht  näher  dargestellten 
und  bezeichneten  Längsachsen  der  Bolzen  96,96' 
verdreht  dargestellt.  Die  beiden  Lagerstücke 
111,113  sind  in  nicht  näher  dargestellter  Weise, 
beispielsweise  durch  eine  Schraubverbindung  mit 
dem  jeweiligen  Bolzen  96,96'  wirkverbunden. 

Bei  der  Umlenkvorrichtung  95  wird  aufgrund 
der  im  Abstand  zueinander  angeordneten  Rollen  97 
und  98  wird  eine  ausreichende  Wärmeableitung 
der  beim  Schleif  Vorgang  am  Schleifband  87  entste- 
henden  Erhitzung  gewährleistet.  Als  Rollen  können 
auch  entsprechend  ausgebildete  und  dimensionier- 
te  Rollen-Kugellager  verwendet  werden. 
Die  dem  Schienenkörper  zugewandten  Kanten 
93'und  94'  der  beiden  Halteplatten  93,94  sind,  wie 
in  Fig.9  dargestellt,  mit  einem  entsprechenden  Ra- 
dius  A'  bogenförmig  ausgebildet. 
Die  beiden  Bolzen  96,96'  für  die  Rollen  sind,  wie  in 
Fig.9  dargestellt  im  Abstand  zueinander  angeord- 

net,  wobei  der  Abstand  A  des  einen  Bolzens  96' 
relativ  zu  dem  anderen  Bolzen  96  entsprechend 
variabel  ist.  Der  Abstand  A  ist  im  wesentlichen 
abhängig  von  dem  am  Schienenkörper  zu  schlei- 

5  fenden  Radius  R  oder  R',  wobei  die  geometrische 
Anordnung  der  beiden  Bolzen  96,96'  zueinander 
anhand  von  Fig.1  1  beschrieben  wird. 
An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  des  zum 
Schleifen  des  Radius  R'  die  Umlenkvorrichtung  95 

10  entsprechend  der  Trägerplatte  77  der  zweiten 
Schleifvorrichtung  75  anzuordnen  ist  (nicht  darge- 
stellt). 

Fig.1  1  zeigt  als  Ausführungs-  und  Anwen- 
dungsbeispiel  ein  Teilstück  des  in  Schnittansicht 

15  dargestellten  und  als  Rillenschiene  ausgebildeten 
Schienenkörpers  1'  und  man  erkennt  die  in 
Schienen-Längsrichtung  orientierte  Lauffläche  2, 
eine  Seitenflanke  3,  eine  Leitschiene  4,  eine  Rille  5 
sowie  einen  Steg  6.  Der  Übergang  von  der  Laufflä- 

20  che  2  zur  äusseren  Seitenflanke  3  ist  mit  einem 
Radius  R'  und  der  Übergang  von  der  Lauffläche  2 
zur  Rillen-Innenflanke  5'  ist  mit  einem  Radius  R 
versehen. 

In  Fig.1  1  ist  weiterhin  die  geometrische  Anord- 
25  nung  der  Bolzen  96,96'  der  Umlenkvorrichtung  95 

in  bezug  zu  dem  Schienenkörper  1  dargestellt  und 
man  erkennt  einen  durch  die  Verbindungslinien  der 
Lauffläche  2  und  Rillen-Seitenflanke  5'  gebildeten 
Schnittpunkt  P,  durch  welchen  etwa  orthogonal 

30  dazu  eine  den  Schnittpunkt  P  mit  dem  Mittelpunkt 
M  des  Radius  R  verbindende  Linie  M'  verläuft.  Die 
beiden  Bolzen  96,96'  sind  im  Abstand  A  zueinan- 
der  auf  einer  geneigt  zur  Lauffläche  2  orientierten 
und  durch  den  Schnittpunkt  P  verlaufenden  Achse 

35  P'  angeordnet.  Die  Achse  P'  verläuft  etwa  orthogo- 
nal  zu  der  den  Schnittpunkt  P  mit  dem  Mittelpunkt 
M  miteinander  verbindenden  Linie  M'. 

Die  Lauffläche  2  wird,  wie  in  den  Figuren  4,5 
und  6  dargestellt,  mittels  der  ersten  Schleifvorrich- 

40  tung  50  und  wie  in  Fig.1  2  dargestellt,  die  sich  auf 
der  Rillen-Innenseite  2,5'  daran  anschliessende  Ab- 
rundung  7  oder  auf  der  Aussenseite  3,2  daran 
anschliessende  Abrundung  8  mittels  der  zweiten 
Schleifvorrichtung  75  geschliffen. 

45  In  Fig.1  2  ist  der  Schienenkörper  1'  mit  der 
schematisch  dargestellten  und  um  die  hier  nicht 
dargestellte  Achse  69'  in  Pfeilrichtung  S'  ge- 
schwenkte  Schleifband-Umlenkvorrichtung  95  mit 
dem  Schienenkörper  1'  in  Eingriff  dargestellt  und 

so  man  erkennt  das  sich  an  der  Abrundung  7  anlie- 
gende  Schleifband  87  mittels  welchem  der  Radius 
R  geschliffen  werden  kann.  Der  erforderliche  Anla- 
gedruck  wird  im  wesentlichen  durch  das  Eigenge- 
wicht  der  um  die  Achse  69'des  Achskörpers  69 

55  verschwenkten  Schleifvorrichtung  75  bestimmt. 
In  Fig.1  3  ist  die  dem  Schienenkörper  1'  zuge- 

ordnete  Schleifband-Umlenkvorrichtung  95  sowie 
die  daran  angeordnete  Zentriervorrichtung  1  1  0  dar- 

8 



13 =P  0  444  242  A1 14 

gestellt  und  man  erkennt  die  in  dem  Lagerstück 
111  drehbar  gelagerte  und  an  der  Lauffläche  2 
anliegende  Rolle  112  sowie  die  in  dem  Lagerstück 
114  drehbar  gelagerte  und  an  der  Rillen-Innenseite 
5'  anliegende  Rolle  113.  Mittels  der  beiden  Rollen 
112,113  wird  eine  einwandfreie  Zentrierung  der 
Schleifband-Umlenkvorrichtung  95  in  bezug  zu  der 
Linie  M'  bzw.  zum  Mittelpunkt  M  des  Radius  R 
arreicht  und  dadurch  exaktes  Schleifen  des  jeweili- 
gen  Radius  gewährleistet. 

Schienenlangsrichtung  angeordneten  zweiten 
Schleifband  (87)  versehene  zweite  Schleifvor- 
richtung  (75)  angeordnet  ist,  und  dass  an  der 
zweiten  Schleifvorrichtung  (75)  eine  der  Schie- 

5  ne  (1',1")  entsprechend  zugeordnete  und  zum 
Schleifen  der  am  Übergang  von  der  Schienen- 
Lauffläche  (2)  zur  Seiten-  oder  Innenflanke 
(3,5')  vorgesehenen  Radien  (R,R')  ausgebildete 
Schleifband-Umlenkvorrichtung  (95)  angeord- 

w  net  ist. 

Patentansprüche 

1.  Schienen-Schleifmaschine  (100),  bestehend 
aus  einer  an  einem  Maschinengestell  (25)  heb- 
und  senkbar  angeordneten  und  auf  einer  oder 
beiden  Schienen  (1',1")  eines  Geleises  (1)  in 
Längsrichtung  verfahrbaren  sowie  relativ  und 
etwa  quer  dazu  verstellbaren  Schleifvorrich- 
tung,  welche  eine  angetriebene  Umlenkrolle 
(51)  und  mindestens  eine  im  Abstand  dazu 
angeordnete  Andrückrolle  sowie  ein  in  Schie- 
nenlängsrichtung  umlaufend  angetriebenes 
Schleifband  (52)  umfasst,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Umlenkung  des  Schleifban- 
des  (52)  auf  der  der  Schienen-Lauffläche  (2) 
zugewandten  Seite  über  eine  Andrückvorrich- 
tung  (55)  gebildet  ist,  welche  mindestens  zwei 
in  Schienenlängsrichtung  im  Abstand  zueinan- 
der  angeordnete  Druckrollen  (56,56"),  eine  zwi- 
schen  den  beiden  Druckrollen  (56,56")  in  verti- 
kaler  Richtung  versetzt  dazu  angeordnete  Um- 
lenkrolle  (54)  sowie  einen  die  beiden  Druckrol- 
len  (56,56")  sowie  die  Umlenkrolle  (54)  um- 
schlingenden  und  das  Schleifband  (52)  gegen 
die  Schienen-Lauffläche  (2)  pressenden  An- 
triebsriemen  (57)  umfasst,  und  dass  die  obere 
Umlenkrolle  (51)  sowie  die  Umlenkrolle  (54) 
und  die  Druckrollen  (56,56")  der  Andrückvor- 
richtung  (55)  jeweils  um  ihre  quer  zur  Schie- 
nenlängsrichtung  orientierten  Achsen  an  einer 
ersten  Trägerplatte  (58)  drehbar  gelagert  sind 
und  eine  zweite  Trägerplatte  (58')  mittels  ent- 
sprechend  angeordneter  Scharniere  (61  ,61  ')  an 
einem  Trägerelement  (40)  schwenkbar  gela- 
gert  ist,  derart,  dass  die  beiden  Trägerplatten 
(58,58')  mit  den  daran  gelagerten  Teilen  relativ 
zu  dem  Trägerelement  (40)  zur  Erreichung  ei- 
ner  in  bezug  zur  Schienenlängsrichtung  orien- 
tierten  -  an  sich  bekannten  -  Schrägstellung 
des  Schleifbandes  (52)  verschwenkbar  sind. 

2.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Abstand  und 
zusätzlich  zu  der  mit  dem  im  wesentlichen  in 
Schienenlängsrichtung  orientierten  ersten 
Schleifband  (52)  versehenen  ersten  Schleifvor- 
richtung  (50)  eine  mit  einem  etwa  quer  zur 

3.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  der  am  Trä- 
gerelement  (40)  angeordneten  und  angelenk- 

w  ten  zweiten  Trägerplatte  (58')  ein  Achskörper 
(65)  zur  Lagerung  der  ersten  Trägerplatte  (58) 
vorgesehen  ist,  wobei  die  erste  Trägerplatte 
(58)  mit  den  daran  angeordneten  Teilen 
(51  ,52,53,53',54,56,56',56"  und  57)  um  die 

20  Achse  (65')  des  Achskörpers  (65)  relativ  zu  der 
zweiten  Trägerplatte  (58')  zur  Erreichung  einer 
gleichmässigen  Auflage  des  Schleifbandes 
(52)  etwa  in  Schienenlängsrichtung  schwenk- 
bar  und  feststellbar  ist. 

25 
4.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  am  Träger- 
element  (40)  angeordnete  erste  Schleifvorrich- 
tung  (50)  zusätzlich  zu  der  einstellbaren 

30  Schrägstellung  des  Schleifbandes  (52), 
a)  zusammen  mit  dem  Trägerelement  (40) 
quer  zur  Schienenlängsrichtung  etwa  in  ho- 
rizontaler  Ebene  linear  verschiebbar,  und 
b)  in  entsprechend  ausgebildeten  und  mit 

35  Führungsschienen  versehenen  Rahmenge- 
stellen  (20,30)  in  bezug  zur  Schienenober- 
fläche  (2)  stufenlos  höhenverstellbar  ange- 
ordnet  sind,  und  dass 
c)  die  beiden  Rahmengestelle  (20,30)  sowie 

40  das  Trägerelement  (40)  mit  der  daran  ange- 
ordneten  ersten  Schleifvorrichtung  (50)  für 
eine  exakte  Schleifwinkel-Einstellung  des 
Schleifbandes  (52)  an  zwei,  entsprechend 
an  einem  Maschinengestell  (25)  angeordne- 

45  ten  Achskörpern  (35,36)  quer  zur  Schienen- 
längsrichtung  schwenkbar  gelagert  ist. 

5.  Schienen-Schleifmaschine  nach  einem  der  An- 
sprüche  1,3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

so  dass  zusätzlich  zu  der  ersten  Schleifvorrich- 
tung  (50)  an  einem  quer  zur  Schienenlängs- 
richtung  linear  verschiebbaren  Trägerelement 
(40')  eine  analog  ausgebildete  und  mit  einem 
in  Schienenlängsrichtung  orientierten  Schleif- 

55  band  (152)  versehene  Schleifvorrichtung  (150) 
angeordnet  ist,  wobei  die  beiden  Schleifbänder 
(52,152)  in  bezug  zu  der  Schiene  (1',1")  unab- 
hängig  voneinander  in  eine  zur  Schienenlängs- 

9 
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nchtung  orientierte  Schrägstellung  zum  Schlei- 
fen  der  Schienen-Lauffläche  (2)  schwenk-  und 
feststellbar  sind. 

6.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Andrückvor- 
richtung  (55)  auf  der  der  Schienen-Lauffläche 
(2)  zugewandten  Seite  drei  oder  mehrere  im 
Abstand  zueinander  angeordnete  Druckrollen 
(56,56*56")  aufweist  und  die  beiden  äusseren 
Druckrollen  in  einem  in  der  Grössenordnung 
von  150  bis  300  mm  grossen  Abstand  (C) 
zueinander  angeordnet  sind. 

7.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  1 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  An- 
drückvorrichtung  (55)  einen  die  Druckrollen 
(56,56'56")  sowie  die  Umlenkrolle  (54)  um- 
schlingenden,  das  Schleifband  (52)  gegen  die 
Schienen-Lauffläche  (2)  pressenden  und  mit 
einer  Innenverzahnung  versehenen  Andrückrie- 
men  (57)  aufweist,  welcher  mit  den  einzelnen 
mit  einer  entsprechenden  Aussenverzahnung 
versehenen  Rollen  (54,  56,56',56")  wirkverbun- 
den  ist. 

8.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zweite 
Schleifvorrichtung  (75)  im  wesentlichen  eine 
Trägerplatte  (77)  mit  daran  angeordneter  und 
mit  einem  Motor  (76)  in  Wirkverbindung  ste- 
hende  Umlenkrolle  (85)  für  das  zweite  Schleif- 
band  (87),  die  Umlenkvorrichtung  (95),  eine 
Halteplatte  (81)  sowie  eine  dazwischen  ange- 
ordnete  Verstellvorrichtung  (80)  umfasst,  und 
dass  die  Halteplatte  (81)  an  einem  Achskörper 
(69)  einer  Haltevorrichtung  (70)  derart  gelagert 
ist,  dass  die  genannten  Teile  einerseits  um  die 
Achse  (69*)  des  Achskörpers  (69)  in  bezug  zu 
einer  feststehenden  Platte  (71  )  quer  zur  Schie- 
nenlängsrichtung  schwenkbar  und  andererseits 
mittels  der  -  an  sich  bekannten  -  und  als 
Kreuzsupport  ausgebildeten  Versteilvorrichtung 
(80)  in  bezug  zur  Schienen-Lauffläche  (2)  etwa 
vertikal  und  quer  dazu  einstellbar  ist. 

9.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  2 
oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  am 
unteren  Ende  der  Trägerplatte  (77)  angeordne- 
te  Umlenkvorrichtung  (95)  für  das  Schleifband 
(87)  zwei  entsprechend  im  Abstand  zueinander 
angeordnete  Halteplatten  (93,94)  und  dazwi- 
schen  zur  Lagerung  von  zwei  Rollengruppen 
(97,98)  zwei  im  Abstand  (A)  zueinander  auf 
einer  geneigten  Verbindungsachse  (P*)  ange- 
ordnete  Bolzen  (96,96*)  aufweist. 

10.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  2 

oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  der 
Umlenkvorrichtung  (95)  eine  Zentriervorichtung 
(110)  angeordnet  ist,  welche  mittels  entspre- 
chend  an  den  Bolzen  (96,96*)  der  Umlenkvor- 

5  richtung  (95)  drehbar  gelagerter  Rollen 
(112,113)  zur  Erreichung  einer  exakten  Füh- 
rung  der  Umlenkvorrichtung  (95)  einerseits  an 
der  Schienen-Lauffläche  (2)  und  andererseits 
an  der  Rillen-Innenflanke  (5*)  abgestützt  ist. 

10 
11.  Schienen-Schleifmaschine  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Abstand  (A) 
der  beiden  auf  der  Verbindungsachse  (P*)  an- 
geordneten  Bolzen  (96,96*)  entsprechend  dem 

15  an  der  Schiene  (1*,1")  zu  schleifenden  Radius 
(R,R*)  ein-  und  feststellbar  ist,  wobei  die  Ver- 
bindungsachse  (P*)  durch  den  Schnittpunkt  (P) 
verläuft,  welcher  von  den  Verbindungslinien 
der  Schienen-Lauffläche  (2)  und  der  Rillen- 

20  Innenflanke  (5*)  gebildet  wird. 

12.  Schienen-Schleifmaschine  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorgehenden  Ansprüche,  ge- 
kennzeichnet  durch  die  Vereinigung  folgender 

25  Merkmale:  dass 
-  an  einem  Grundrahmen  (45)  eine  erste 

Schleifvorrichtung  (50)  angeordnet  ist, 
welche  ein  etwa  in  Schienenlängsrich- 
tung  angeordnetes  und  über  eine  Um- 

30  lenkrolle  (51)  sowie  auf  der  Schienen- 
Lauffläche  (2)  zugewandten  Seite  über 
mindestens  zwei  im  Abstand  zueinander 
angeordnete  Druckrollen  (56,56")  umge- 
lenktes,  erstes  Schleifband  (52)  umfasst, 

35  und 
-  im  Abstand  zu  der  ersten  Schleifvorrich- 

tung  (50)  eine  zweite  Schleifvorrichtung 
(75)  angeordnet  ist,  welche  ein  etwa  quer 
zur  Schienenlängsrichtung  angeordnetes, 

40  zweites  Schleifband  (87)  umfasst,  wel- 
ches  Schleifband  (87)  über  eine  Umlenk- 
rolle  (85)  sowie  über  eine  in  bezug  zur 
Schienen-Lauffläche  (2)  und  zu  entspre- 
chenden  Schienenflanken  (3  oder  5') 

45  zentriert  abgestützte  Umlenkvorrichtung 
(95)  umgelenkt  ist,  wobei 

-  die  erste  Schleifvorrichtung  (50)  sowie 
die  zweite  Schleifvorrichtung  (75)  jeweils 
als  eine  Baueinheit  ausgebildet  ist,  wel- 

50  che  einzeln  oder  miteinander  an  dem 
Grundrahmen  (45)  montierbar  sind. 

55 
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E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 

übereinstimmendes  Dokument 
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